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196 Das Rote Kreuz,

hung. Wenn er sich dabei auch auf durchaus wissen-

schaftlichem Boden bewegt, so muß anerkannt werden,
daß er versucht hat, daS schwierige Thema populär
zu gestalten, so daß es auch für den gebildeten Laien
verständlich wird. Ob ihm das bei der Besprechung
der so schwierigen Jmmuutheorie auch geglückt ist,
wollen wir dahingestellt sein lassen. Die einzelnen

Krankheiten jedoch sind in ihrer Entstehung und Ver-
hütung recht klar dargestellt, Für denjenigen, der an

Krankenpflegeschulen unterrichten muß, ist das Blich-
lein gewiß sehr zu empfehlen, weil es ihm die Mittel
au die Hand gibt, schwierige Dinge recht faßlich zu
erklären.

kokto un6 kräucks 6os 5cbwoi?srvolkos, von

Pros, I>r. Hoffmann-Krayer, Zürich, Schulthcß
dd Cie,

Eine recht interessante Schrift, die uns über so

manchen unS bisher unverständlichen Brauch aufklärt.
Wer sich über diese Dinge interessiert, und deren gibt es

gewiß viele, denen fei das Büchlein bestens empfohlen.

Aus Noigtländers O.uell en bûcher ist neuer-

dings erschienen -

Nus 6sr Lntäockungsgolcbictito 6er lebenäigsn
Zubltan?. von Gottfried Brückner, Voigtländers
Verlag, Leipzig, zum Preise von 6t) Pfennig.

kumoriltilctiez.

„Auf einem, großen Wicsentcrrain sehe ich eine Kuh stehen — erzählt einer — und
um die Kuh herum war ein enger Zaun gezogen. Warum mag denn wohl die große Kuh
in dem engen Raum stehen? dachte ich bei mir selber. Plötzlich sehe ich eine Lerche steigen,
höher und hoher und hoch über mir fängt sie lustig an zu trillern. Wie ist doch so manches
verkehrt eingerichtet auf der Welt? Hier in dem engen Raum die große Kuh und oben in
dein weiten Himmelsraum die kleine, kleine Lerche!... Plötzlich fällt mir von oben ein
gewisses Etwas ans den Kopf, ein bekannter „Gruß" von dem Bögeichcu, wie das so zu-
weilen passieren kann... Nein, es ist doch alles richtig eingerichtet in der Welt! sagte ich
mir nun, denn wenn die kleine Lerche in dem engen Pauu wäre und die große Kuh oben
über mir im Weltenraum und diese würde mir den „Gruß" auf meinen Kopf
hernntergeschiekt haben ."

keilelsktürs. Man muß sich doch vorsehen mit den Büchern. Ich kaufte meiner F-rau
für unsere Reise den Roman „Der Idiot" von Dostojewski. Einmal ließ sie das Buch im
Hotel irgendwo liegen und fragte den Kellner darauf- „Haben Die nicht gesehen, wo der

„Idiot" ist?" Worauf der Kellner diensteifrig antwortete: „Ich glaube, der Herr Gemahl
ist in den Garten hinausgegangen".

llLUnte Kilte 6er Sciben kür 6ie Opker 6es kcilkankrieges
eingegangen vom 31. Mär? bis un6 mit 31. Mai 1913, beim 2entrallekrstariat

6es kcbioei?erikcksn Koten Iireu?es, in kern.

Zweigverein Zürich, Fr. 040. 10. — Zweigvrreiu Jura, Fr. 8,—, Zweigvrrein
Zürich, Fr, 6V, 60, — Zweigverein Locle, Fr, 187. 60. — Zweigverein Zürich, Fr, 28, 00,

Z w e i gve r e in Ober a n r g au Fr, 700, — Z weigverein B n sck > n ud Fr. 7. — Z w eigverein
Bern-Mittelland, Fr. 81t. 80. — Zweigverein Baden, Fr, 00.— Evangel. Gemeinde Zürich,

Fr. 70. -
Mitteilung.

Zuhanden derjenigen Abonnenten unsrer Zeitschrift, die dieselbe einbinden lassen, sei bemerkt, daß bei

der Drucklegung irrtümlicherweise die Seiteuzahlen 14!)—U>0 weggelassen, dafür aber die Zahlen 160—180
doppelt aufgeführt worden sind, wofür wir höflichst um Entschuldigung bitten.

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdruckerei Bern (Neuengasse 34).


	Humoristisches

